
Er findet sich auch
in folgender Form i 1 )

Ene meke micken macken,
Koster scliot en Bricken Bracken,
Hans woll et nadoon.
Kam en liitjet Rephoon,
Rephoon flog weg,
Kam en lütjen Rütersknecht,
Rüterskneclit, Rütersknecht,
Mak mi’t recht,
Scheet mi nig den Vagei weg.

Vielleicht ist es möglich, mit weiterem Material noch die Quel
len dieses sehr sonderbaren Reims aufzuspüren.

Manche Abzählreime scheinen ganz sinnlos zu sein, z. B.:
Ete mete men,
Tipper tapp er ten,
Hauer, dauer dan,
Du bist er van.

Sie sind blos nach dem Klange gearbeitet. Andere enthalten
harmlose Kinderscherze,

Ich und du,
Müllers Kuh.
Müllers Esel
Das bist du.

Volkstüml. Lieder II, S. 177, Nr.
Sonderbarer ist folgender Reim:

Een Stuk Spek, Kees’ un Brood
Sleit den armen Man rein musedodt.

Dieser Reim wird auch zu einem Kinderspiele in der Weise
benutzt, dass für jedes beteiligte Kind der Reihe nach bestimmte
Zeichen auf eine Schiefertafel oder ein Stück Papier gemacht werden.
Es wird dann nach diesem Schema abgezählt und jedesmal das
Zeichen, auf welches die Silbe „dodt“ fällt, durchstrichen. Dasjenige
Kind, dessen Zeichen zuletzt allein übrig bleibt, hat gewonnen.

Erwähnt werden auch noch folgende Abzählreime:
l.

Hacke backe
Bohne knacke,
Halle, halle, buff!

3.

Een, twee, dree,
Min Moder heet Maree,
Un wenn se nig Marie heet,
Se heet se een, twee, dree.

Trapp und Pinzke,
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Eetje, deetje, dietje, datje,
Ziihele, pübele, puntje, natje,
Zubele, pübele, puff!

4.
 De Smid de woll en Rad beslaan;
Wo veel Nagels bruukt he dar wol to?

„Twülf“.
Een, twee u. s. w.
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